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Noah 1934
bringt das Friedenstäubchen beim besten Willen
nicht mehr unter.

In der
Eisenbahn
mirgegenüber, sitzt ein netter Mensch
und liest den Nebelspalter, und zwar
eine Sondernummer, deren Bildteil
fast ausschliesslich meiner geschätzten

Feder entstammt. Der nette
Mensch freut sich über jede Seite
und ich freue mich, dass er sich freut.
Er schmunzelt, aber ich vermisse das

grosse befreite Lachen, das uns allen
so not tut. Jetzt aber, plötzlich, lacht
er überwältigt los, lacht, lacht
rückhaltlos, befreit. O bin ich stolz! Dies
Lachen ist mir Lohn, der reichlich
lohnet. Ich warte geschmeichelt ab,
bis es verebbt, dann frage ich gwun-
drig, ob ich an der Freude teilnehmen

dürfe, sehen dürfe, was des
Lesers Zwerchfell bewegt. Strahlend
zeigt er mir die Stelle: da, da, sehen
Sie sich das an, hier unten, Seite
acht, Auslandhumor, das kleine Bildchen

da aus dem Life! Ist das nicht
erschütternd?

Es ist erschütternd, sage ich, und
lehne mich leicht in die Polster
zurück, die hier in der dritten Klasse
leider nicht vorhanden sind, und ich
lächle nett. Der Mensch mir gegenüber

aber vermisst an mir das grosse
befreite Lachen, das uns allen so not
tut. Bö

Lieber
Spalter

Als schlagender Beweis Deiner
Autorität, die Du als offizielles
Organ Grossdeutschlands und insbesondere

des Gaues Schweiz geniessest,
ist wohl die Schnelligkeit und Promptheit,

mit der Deine Vorschläge und
Anregungen realisiert werden,
anzusehen. Stehe ich nämlich neulich vor
einem Schaufenster, wo die Resultate
der Tour de Suisse bekanntgegeben
werden, als mir eine Reklame in die
Augen springt, die da lautete:

Sämtliche Fahrer werden mit Ar-
row-Oel massiert, mit Arrow-Emul-

Ich will dich lehren, mir Wasser anspritzen!"
Everybody'i Weckly, London

sion fussgepflegt und mit Ar-
row-Cool-Skin erfrischt

Ohne Zweifel beifallt und
dankspendet das ganze Volk dem genialen
Erfinder des Reformdeutsch, das in
so kurzer Zeit geweiterobert hat.

Leo

Der Metei'
wird länger

In Nr. 33 des Nebelspalter behauptet

ein kleines Mädchen, der
Millimeter entspreche dem Schwarzen unter

dem Fingernagel. Nun gibt es aber
Fingernägel, deren «Trauerrand» die

respektable Breite von ca. fünf alten
Millimetern misst! Aubi

Das Repertoir
Beim Exerzieren ist der Türk

schon zum fünften Mal nicht geraten,
da reisst dem Herrn Hauptmann der
Geduldsfaden und er ruft:

«Millione - Stern - strahlhagel -

Bombe - Granate - Tunnerwetter -

Korporal Hueber, flueched Sie

wiiter.» Drahau
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